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01. EINLEITUNG  

Der österreichische Verein BRAVEAURORA unterstützt mit seinen Tätigkeiten das Waisenhaus 

von Guabuliga in Nord-Ghana. Guabuliga liegt im trockenen Norden von Ghana in der 

Grenzregion zu Burkina Faso. Die offizielle Sprache in Ghana ist Englisch, zusätzlich wird in 

Guabuliga der lokale Dialekt Mampruli gesprochen. Im Waisenhaus von Guabuliga leben derzeit 

45 Kinder, die durch BRAVEAURORA mit Essen, Medizin, Schulbildung und Betreuung versorgt 

werden. Vor Unterstützung durch BRAVEAURORA hatten die Kinder weder täglich zu essen, 

noch gingen sie zur Schule oder konnten in das nächste Krankenhaus (ca. 20km entfernt) 

transportiert werden. BRAVEAURORA grenzt sich von anderen Vereinen dadurch ab, dass 

garantiert wird, dass jede Spende 1:1 in das Projekt vor Ort fließt . Transparenz, Nachhaltigkeit 

und Hilfe zur Selbsthilfe sind die statutarisch verankerten obersten Prinzipien von 

BRAVEAURORA. Das Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe zeigt sich insbesondere in der 

permanenten Einbindung und Rückkopplung zum Dorf Guabuliga mit dem langfristigen und 

wichtigsten Ziel von BRAVEAURORA: die Waisenkinder in ihre zum Großteil noch bestehenden 

erweiterten Familien ɀ unter fachmännischer Anleitung und Aufsicht von erfahrenen 

Sozialarbeitern ɀ zu reintegrieren. Hilfe zur Selbsthilfe ist der wichtigste Ansatz zur 

Unabhängigkeit für die Waisenkinder von Guabuliga. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                Das Dorf Guabuliga           Das Waisenhaus in Guabuliga- 45 Kinder leben darin  
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REINTEGRATION der Waisenkinder als oberst es Ziel von BRAVEAURORA 

 

In Abstimmung mit dem Department of Social Welfare in Accra und mit UNICEF ist das oberste 

Ziel von BRAVEAURORA die Waisenkinder in ihre zum Großteil bestehenden erweiterten 

Familien zu reintegrieren. Das beste Interesse jedes einzelnen Kindes steht hierbei im 

Vordergrund. Wie auch in den Dokumenten der Social Care Reform (basierend auf UNICEF 

Vorlagen) in Ghana festgehalten ist, ist für ein Kind das Aufwachsen in einem Familiengefüge 

stets dem Aufwachsen in einer Institution wie einem Waisenhaus vorzuziehen. Es darf kein 

Anreiz geschaffen werden, Kinder in eine Institution abzuschieben. Im Gegenteil, die 

Reintegration soll dazu dienen dem einzelnen Kind ein sicheres Aufwachsen in einer Familie zu 

ermöglichen und gleichzeitig durch Unterstützung und Know How Transfer (über einen 

gewissen im Vorfeld definierten Zeitraum) die Familie insgesamt zu stärken und unabhängig zu 

machen. Dies alles erfolgt unter sorgfältiger Evaluierung der einzelnen erweiterten Familien 

des jeweiligen Waisenkindes und unter Aufsicht und Anleitung von erfahrenen Sozialarbeitern 

in diesem Bereich. Ein Mitspracherecht und das Feedback des jeweiligen Kindes im Vorfeld der 

Reintegration ist zentral. 

 

Von den derzeit 45 Kindern im Waisenhaus von Guabuliga sind ca. 1/3 Vollwaisen. Der Rest der 

Kinder hat zumindest noch Vater oder Mutter, wobei sich bei einem Großteil der Fälle die Eltern 

ÉÈÒÅ +ÉÎÄÅÒ ȰÎÉÃÈÔ ÌÅÉÓÔÅÎȱ ËĘÎÎÅÎȢ $ÉÅÓ ÉÓÔ ÄÉÅ 3ÉÔÕÁÔÉÏÎȟ ×ÅÌÃÈÅ "2!6%!52/2! ÉÎ 'ÕÁÂÕÌÉÇÁ 

beim Beginn ihrer Arbeiten vorgefunden hat. Eine Vielzahl der Kinder im Waisenhaus hat 

zusätzlich Geschwister bzw. Halb-Geschwister. In einem anderen Teil der Fälle liegen 

unzumutbare Familienverhältnisse (z.B. Trinker in der Familie, Verstoß, etc.) vor. In solchen 

Fällen ist eine Re-Integration in das eigene Familiengefüge des jeweiligen Kindes nicht möglich 

ÕÎÄ ÅÓ ÍİÓÓÅÎ ÁÌÔÅÒÎÁÔÉÖÅ /ÐÔÉÏÎÅÎ ×ÉÅ ÄÉÅ 5ÎÔÅÒÂÒÉÎÇÕÎÇ ÉÎ ÅÉÎÅÒ Ȱ&ÏÓÔÅÒ &ÁÍÉÌÉÅȱ 

(Pflegefamilie) geprüft werden.  

 

Eine Herausforderung im Re-Integrationsprozess stellt die Altersstruktur der Kinder dar 

(derzeit zwischen 3 und 16 Jahren). Es ist zu erwarten, dass die ältesten Kinder nicht 

reintegriert w erden können. Die größte Herausforderung im Re-Integrationsprozess werden 

Problemfamilien (z.B. Alkohol, Geldmissbrauch, Vernachlässigung der Aufsichtspflichten, etc.) 

darstellen. BRAVEAURORA ist sich dieser großen Verantwortung bei der Evaluierung der 
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Familien bewusst und wird die Planungsphase für die Reintegration im Jahr 2011 mit der 

Definierung eines umfangreichen Orphans Booklets (Informationen über die einzelnen Kinder, 

die bestehenden/erweiterten Familien, Feedback der Kinder, etc.) als Basisgrundlage für die 

Reintegration beginnen. Natürlich braucht es zusätzlich bereits in der Planungsphase einen 

erfahrenen Sozialarbeiter, der das konkrete Wissen für die Reintegration in Guabuliga aufbaut. 

BRAVEAURORA wird daher im ersten Halbjahr 2011 einen Sozialarbeiter anstellen (eine 

Ausweitung auf mehrere Sozialarbeiter ist geplant).  

 

02. GRÜNDUNG BRAVEAURORA 

BRAVEAURORA Austrian House for African Children wurde offiziell am 6. März 2009 in das 

österreichische Vereinsregister eingetragen. Hinter BRAVEAURORA stehen vier 

Österreicherinnen, die ausschließlich ehrenamtlich für BRAVEAURORA arbeiten. 

Dr. Christin Forstinger (Obfrau), Tamara Pottfay BA (Obfrau Stellvertreterin), Sarah Kotopulos 

BA (Schriftführerin) und Julia Weberbauer BA (Kassierin). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

   Der BRAVEAURORA Vorstand (von rechts nach links):  Sarah Kotopulos BA, 

 Julia Weberbauer BA, Tamara Pottfay BA, Dr. Christin Forstinger  

 

Die Rechnungsprüfung wird von Frau RA und Steuerberater Dr. Kornelia Ramsauer und von 

Herrn Steuerberater DDr. Joerg Jenatschek durchgeführt. 
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Als ehrenamtliche Architektin für BRAVEAURORA arbeitet die in Wien lebende Architektin und 

Afrika Expertin Mag. arch Bärbel Müller. Bärbel ist seit Vereinsgründung bereits für jeweils 

mehrwöchige Aufenthalte mehrmals nach Guabuliga gereist und hat für und mit 

BRAVEAURORA bereits die Volunteer Compounds in Guabuliga gebaut und die 

Wasserversorgung umgesetzt. Seit Mitte November 2010 ist Bärbel erneut in Guabuliga und 

leitet das neue Bauprojekt von BRAVEAURORA ɀ den Bau eines neuen Kinderwohngebäudes 

ÓÏ×ÉÅ ÄÉÅ ȰÓÏÆÔ ÒÅÎÏÖÁÔÉÏÎȱ ÄÅÓ ÁÌÔÅÎ ÂÅÓÔÅÈÅÎÄÅÎ 7ÁÉÓÅÎÈÁÕÓÇÅÂßÕÄÅÓȢ  

 

 

 

 

 

 

     Architektin Bärbel Müller  

 

Wie auf der Homepage von BRAVEAURORA www.braveaurora.com  ersichtlich, dürfen gemäß 

der in Österreich geltenden gesetzlichen Regelung Spendenquittungen erst nach Ablauf von 3 

Jahren seit Bestehen des Vereins ausgestellt werden, d. h. frühestens ab 7. März  2012.  

 

03. GRÜNDUNG BRAVEAURORA GHANA 

BRAVEAURORA Ghana wurde als NGO (Non Governmental Organisation ɀ vergleichbar einem 

wohltätigen Verein) im Januar 2010 in das Handelsregister eingetragen und im Februar 2010 

vom Department of Social Welfare als Charity/NGO (wohltätige Organisation) in das offizielle 

Register der in Ghana tätigen NGOs eingetragen. 

 

BRAVEAURORA Ghana wirkt durch 2 Direktoren (Baba Seidu und Dr. Christin Forstinger) und 

wird von einem Aufsichtsrat (Julia Weberbauer, Sarah Kotopulos, Tamara Pottfay und Julie 

Seidu) überwacht.  

 

Baba Seidu ist in Guabuliga geboren, wo auch seine Verwandten immer noch wohnen (Mutter, 

ein Teil der Geschwister). Nach Absolvierung der Schule ist Baba nach Accra gezogen um dort 

http://www.braveaurora.com/
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sein erstes Geld zu verdienen. Mit seinem Ersparten ging er nach Amerika, wo er anfangs als 

Taxifahrer in New York City arbeitete um sich später ein Betriebswirtschaftsstudium zu 

finanzieren. Baba lebte anschließend 25 Jahre in den USA, wo er erfolgreich im 

Wirtschaftsleben tätig war. Jahresanfang 2010 ist Baba mit seiner Familie zurück nach Ghana 

übersiedelt, wo er in Accra sein eigenes Unternehmen führt. Baba ist in die Entscheidungen 

von BRAVEAURORA in Österreich miteingebunden. Er fährt regelmäßig nach Guabuliga, um 

dort als Koordinator für Volunteers und Dorfgemeinschaft zur Hilfe der Waisenkinder zu 

fungieren.  

 

 

 

 

 

 

04. GRÜNDUNG von BRAVEAURORA SCHWEIZ 

BRAVEAURORA Schweiz wurde am 21. Juli 2010 offiziell  vom Steueramt Zürich als wohltätiger 

Verein anerkannt und ist befähigt Spendenquittungen seit diesem Datum auszustellen.  

 

Organisatorisch ist BRAVEAURORA Schweiz gleich aufgebaut wie BRAVEAURORA Österreich.  

 

05. AKTIVITÄTEN/ANSCHAFFUNGEN bis dato / AUSBLICK 2011 

BRAVEAURORA konnte mit den erhaltenen Spenden bis dato folgende Anschaffungen im 

Waisenhaus von Guabuliga sicherstellen: 

- Essensversorgung (z.B. Mais, Reis, Bohnen, Tofu, Gemüse) 

- Anlegen von diversen Farmen (z.B. Bohnen, Reis) 

- Medizinische Versorgung (z.B. Anmeldung der Waisenkinder für Health Insurance Cards, 

Sicherstellung medizinische Erstversorgung im Waisenhaus, Anlegen von einer 

Gesundheitsakte für jedes Kind zur Ersichtlichkeit des Krankheitsgeschichte eines jeden 
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Kindes, Kooperation mit Spanischen Ärzten in Wale Wale 

- Auto (Erstinvestition in einen alten VW Golf um Krankentransporte in das nächst 

gelegene Krankenhaus sicherzustellen (ca. 20km); im Jahr 2010 wurde der VW Golf 

fahruntauglich. Aufgrund einer Großspende konnte im ersten Halbjahr 2010 ein neuer 

Pick-Up Truck angeschafft werden 

- Schulbildung (Schulgeld, Schuluniformen, Schulutensilien und zusätzlicher Unterricht 

am Nachmittag im Waisenhaus) 

- Verbesserung der hygienischen Umstände 

- Anschaffung von Tieren (z.B. Ziegen, Schafe, Kühe) 

- Versorgung der Kinder mit Kleidern 

- Anschaffung von Betten / Matratzen 

- Gebrauchsutensilien für den täglichen Bedarf (z.B. Essenschüsseln, Zahnbürsten, Seifen, 

Rucksäcke, Schuhe, etc.) 

- Solarlampen (das Waisenhaus verfügt über keinen Stromanschluss) 

 

 

 

 

 

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






















